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VORWORT

V iele reden über KI. Die eigentliche Controlling- und Managementfrage lautet aber 
nicht, was technisch möglich ist, sondern was im Controlling verlässlich und 

wirtschaftlich sinnvoll nutzbar ist.
Genau darum geht es in diesem Buch.Genau darum geht es in diesem Buch.Genau darum geht es in diesem Buch.
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Dieses Buch ist deshalb kein Data-Science-Lehrbuch. Es will Ihnen weder Program-
mierung beibringen noch Machine Learning im technischen Detail erklären. Dafür 
gibt es andere Quellen. Mein Schwerpunkt liegt an einer anderen Stelle. Ich zeige, wie 
Sie als Controller KI in typischen Controlling-Aufgaben sinnvoll einsetzen können, 
im Reporting, in der Analyse, in Forecasts, in der Planung, in Szenarien und bei Ent-
scheidungsvorlagen.

Dabei geht es mir nicht um die Vorstellung des neuesten KI-Modells oder um ein 
paar schnelle Prompt-Tricks. Solche Dinge können nützlich sein, tragen aber nicht 
weit. Im Controlling braucht es mehr. Es braucht belastbare Ergebnisse, kritische Prü-
fung und ein gutes Verständnis dafür, wo KI hilft und wo nicht. KI ist kein Taschen-
rechner. Sie arbeitet nicht deterministisch, sondern probabilistisch. KI liefert im 
Controlling meist keine endgültigen Antworten, sondern einen ersten, oft nützlichen 
Arbeitsstand. In dieser Situation ist und bleibt Ihr fachliches Urteil unverzichtbar.

Ich habe dieses Buch vor allem für Praktiker geschrieben, besonders auch für Con-
troller in kleinen und mittleren Unternehmen. Sie müssen mit begrenzten Ressourcen 
arbeiten und brauchen keine abstrakten Technologiedebatten, sondern Orientierung 
und anwendbare Lösungen. Dieses Buch soll Ihnen helfen, KI mit Augenmaß zu 
nutzen. Nicht als Selbstzweck, sondern als Werkzeug für bessere Controlling-Arbeit.
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Vorwort

Wenn Sie nach der Lektüre klarer sehen, wo KI im Controlling wirklich nützt, wo 
ihre Grenzen liegen und wie Sie sie in Ihrem Arbeitsalltag sinnvoll einsetzen können, 
dann hat dieses Buch seinen Zweck erfüllt.

Im Juni 2026
Robert Rieg


